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Zur diesjährigen VSA-Tagung

Ein Kanton ohne Tradition
Betrachtungen von Fritz R. Allemann *

Der Aargau gehört zu den ältesten geschichtlichen
Zentren in schweizerischen Landen und zu den
jüngsten Kantonen der Eidgenossenschaft. Das Land
scheint von Historie gesättigt; das Staatswesen jedoch,
das sich auf seinem Boden erhebt, schaut nur auf 160

Jahre des Bestehens zurück — zuwenig, als dass es in
dieser Zeit schon imstande gewesen wäre, eine
endgültige und verbindliche Tradition zu schaffen. Das
ist das aargauische Paradoxon : dass hier die Reste einer
grossen Vergangenheit allenthalben gegenwärtig und
augenfällig sind und dass die Gegenwart doch herzlich
wenig mit ihnen zu tun hat. Wie durch eine
Isolierschicht scheint das unfertige Neue vom allzu
fertigen Alten getrennt; es wächst nicht — wie in fast
allen Kantonen, die wir bisher durchwandert haben —
aus ihm hervor. Das aber bedeutet nichts anderes, als
dass das Heute der geschichtlichen Tiefendimension
entbehrt, die in einem so geschichtsbewussten Land
wie der Schweiz immer zugleich das Bewusstsein der
Legimität vermittelt. Um es zugespitzt zu sagen: der
Aargau, wie er uns heute entgegentritt, ist nicht das
Produkt der Historie, sondern das Ergebnis eines
Bruches mit der Historie. Die Revolution hat ihn
zugleich gezeugt und entwurzelt: der Staat ist im
Widerspruch zu dem erwachsen, was vor ihm war.
Solche Wurzellosigkeit erhält ihre eigenen Gefahren
(und freilich auch, wie wir zu erkennen haben, ihre
besonderen Chancen). Wenn uns in der Urschweiz da
und dort das Gefühl ankommen mag, diese kleinen
bäuerlichen Gemeinwesen würden von der Last ihrer
Ueberlieferung beinahe erdrückt, so empfinden wir im
Aargau umgekehrt manchmal ein eigentümliches
Manko an Schwergewicht und politischer Dichte, einen
bis heute allenthalben spürbaren Mangel an
unmittelbarer Beziehung zum Gewesenen — und damit
freilich auch eine Fähigkeit, sich voraussetzungslos im
Hier und Heute einzurichten.

* Aus «25 mal die Schweiz», München 1965
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